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schl aglicht Die Entwicklung der Zahl internationaler Studierender  
in	Deutschland	im	Jahr	2020

Die Zahl der internationalen Studierenden in Deutschland ist von rund 
319.900 im Wintersemester 2019/20 auf 324.700 im Wintersemester 
2020/21 gestiegen. Das entspricht einer Steigerung um 2%. Dieser An-
stieg geht allerdings nicht mit einer positiven Entwicklung bei den in-
ternationalen Studienanfänger/innen einher. Lag deren Zahl im Winter-
semester 2019/20 noch bei rund 78.700, so ist sie ein Jahr später auf 
63.700 zurückgegangen. Dies stellt einen Einbruch um 19% dar. 

Eine ähnlich disparate Entwicklung lässt sich schon im Sommer-
semester 2020, dem ersten Semester der Covid-19-Pandemie mit ent-
sprechenden weltweiten Mobilitätsbeschränkungen, beobachten. 
Während im Sommersemester 2019 insgesamt 293.300 internationale 
Studierende an deutschen Hochschulen eingeschrieben waren, stei-
gerte sich ihre Zahl im Sommersemester 2020 um rund 5.000 bzw. um 
2% auf rund 298.100. Allerdings zeigen sich dabei starke Differenzen 
zwischen Universitäten und Fachhochschulen. Während die Zahl an 
den Universitäten in diesem Zeitraum um 1% fiel, erhöhte sie sich an 

Die	Entwicklung	der	Zahl	internationaler	Studierender	in	Deutschland	im	
Jahr	2020	wird	mit	Daten	der	amtlichen	Statistik	zum	Sommersemester	
2020	und	zum	Wintersemester	2020/21	dargestellt.	Für	beide	Zeiträume	
liegen	belastbare	und	endgültige	Daten	vor.	Die	aktuellen	Werte	zum	Win-
tersemester	2020/21,	die	das	Statistische	Bundesamt	im	August	2021	ver-
öffentlichte,	standen	zum	Zeitpunkt	der	Manuskripterstellung	allerdings	
noch	nicht	in	allen	Differenzierungen	und	Ausprägungen	zur	Verfügung.1 

Um	eine	möglichst	differenzierte	Analyse	vornehmen	zu	können,	werden	in	
diesem	Schlaglicht	erstmals	auch	Studierendendaten	zu	den	Sommerse-
mestern	herangezogen.	Bislang	hat	sich	die	Berichterstattung	in	Wissen
schaft weltoffen	vor	allem	auf	die	Zahlen	in	den	Wintersemestern	gestützt.	
Nur	bei	der	Darstellung	der	Studienanfänger-	und	Absolventenzahlen	wur-
den	sowohl	Sommer-	als	auch	Wintersemester	berücksichtigt.2	Bei	der	In-
terpretation	der	hier	dargestellten	Studierendenzahlen	ist	zu	beachten,	
dass	die	Daten	der	Sommer-	und	Wintersemester	nicht	unmittelbar	mit-
einander	ins	Verhältnis	gesetzt	werden	können.	Aufgrund	differierender	
Studienanfänger-	und	Exmatrikuliertenwerte	kommt	es	bei	den	Studieren-
denzahlen	zu	systematischen	Unterschieden	zwischen	Sommer-	und	Win-
tersemester.	Die	Zahlen	im	Wintersemester	fallen	für	alle	Studierenden-
gruppen	höher	aus	als	im	Sommersemester.	Im	Folgenden	werden	deshalb	
die	Daten	für	Sommer-	und	Wintersemester	nicht	miteinander,	sondern	nur	
in	den	jeweiligen	Semestergruppen	verglichen.

Datenbasis

den Fachhochschulen um 8%. Die Zahl der internationalen Studienan-
fänger/innen verzeichnete dagegen sowohl an den Universitäten als 
auch an den Fachhochschulen eine deutliche Abnahme: An den Uni-
versitäten fiel sie vom Sommersemester 2019 zum Sommersemester 
2020 um 41% und an den Fachhochschulen um 6%. Insgesamt redu-
zierte sich im Sommersemester 2020 die Zahl der internationalen Stu-
dierenden im 1. Hochschul semester um 29% auf rund 22.800 (nach 
32.200 im Jahr zuvor).

Der erstaunliche Anstieg der Gesamtzahl der internationalen Stu-
dierenden sowohl im Sommer- als auch im Wintersemester trotz der 
Corona- Pandemie bei gleichzeitigem deutlichem Rückgang der Zahl 
der internationalen Studienanfänger/innen kann letztlich nur bedeu-
ten, dass mehr internationale Studierende in höheren Semestern an 
den Hochschulen verblieben sind. Es ist zum einen davon auszuge-
hen, dass die Zahl der internationalen Absolvent/innen im Sommer-
semester 2020 und im Wintersemester 2020/21 geringer ausgefallen 
ist als in den Semestern davor. Wichtige Gründe dafür könnten sein, 
dass es angesichts der Umstellung auf neue digitale Studienforma-
te in vielen Studiengängen zu Studienverzögerungen gekommen ist 
(Lörz u. a. 2020) oder dass die Studierenden ihren Studienabschluss 
hinauszögerten, um nicht unter den – auch wirtschaftlich folgen-

 	 BS1   Internationale Studierende und Studienanfänger/innen in 
Deutschland seit WS 2018/19

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	Studierendenstatistik

	 Internationale	Studierende	 	 	 	 	 	 Internationale	Studienanfänger/innen

302.157	

	78.413	

319.902	

	78.745	

324.729	

	63.699	

WS	2018/19 WS	2019/20 WS	2020/21

Sowohl im Sommersemester 2020  
als auch im Wintersemester 2020/21  

ist die Zahl der internationalen Studierenden 
insgesamt gestiegen, die der  

internationalen Studienanfänger/innen  
aber deutlich zurückgegangen.
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reichen – Bedingungen der Pandemie einen Arbeitsplatz suchen zu 
müssen. Zum anderen könnte aber auch ein höherer Anteil der inter-
nationalen Studierenden als bisher unmittelbar nach dem Bachelorab-
schluss ein Masterstudium aufgenommen haben, um z. B. bestehende 
Schwierigkeiten für die Durchführung von eigentlich geplanten Prakti-
ka bzw. Auslandsaufenthalten oder auch gegenwärtige Unsicherheiten 
bei der Suche nach der gewünschten Erwerbstätigkeit zu umgehen. 

Der Verbleib an den deutschen Hochschulen fällt dabei offensicht-
lich so hoch aus, dass die nicht unbeträchtlichen Rückgänge bei den 
interna tionalen Studienanfänger/innen kompensiert wurden. Offen-
sichtlich konnten sich die internationalen Studierenden, die sich 
schon im Wintersemester 2019/20 an den deutschen Hochschulen 
aufgehalten haben, mit den Bedingungen eines Studiums in der Pan-
demie arrangieren. Für internationale Studienanfänger/innen, die sich 

 	 BS2   Internationale Studierende und Studienanfänger/innen nach Hochschulart seit Sommersemester 2018 
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 	 BS3  Internationale Studierende und Studienanfänger/innen nach Abschlussabsicht und Hochschulart seit Sommersemester 2018
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im Sommersemester 2020 bzw. Wintersemester 2020/21 noch nicht in 
Deutschland aufhielten, stellt sich die Situation dagegen komplizier-
ter dar. Zum einen führte die Pandemie zu starken Einschränkungen 
bei der Visa- Vergabe bzw. in Bezug auf die Einreisemöglichkeiten. Zum 
anderen stellt ein Studienanfang in einem bis dahin fremden Studien-
land unter den Bedingungen einer Pandemie eine große Herausforde-
rung dar. Nicht wenige international mobile Studierende, die an einem 
Studium in Deutschland interessiert waren, werden den Studienbeginn 
deshalb auf einen späteren Zeitpunkt mit normaler Studien situation 
verschoben haben.3 

Eine andere Möglichkeit, die sich interna tionalen Studienanfän-
ger/innen im Wintersemester 2020/21 in zahlreichen Gastländern 
bot, war ein digitaler Studienbeginn vom Heimatland aus. Auch in 
Deutschland unterbreiteten knapp drei 
Viertel der Hochschulen internationalen 
Studierenden ein solches Angebot im 
Sommersemester 2020 sowie im Win-
tersemester 2020/21 (vgl. DAAD 2021, 
S. 17). Nicht wenige internatio nale Stu-
dienanfänger/innen nutzten diese Mög-
lichkeit; die Zahl derjenigen, die einen 
Semesterwohnsitz im Ausland angaben, stieg vom Sommersemester 
2019 zum Sommersemester 2020 um 25% von 3.900 auf 4.900. Der 
Anteil dieser internationalen Studienanfänger/innen erhöhte sich 
damit von einem Sommersemester zum nächsten von 12% auf 21% 

(allerdings bei stark gesunkenen Studienanfängerzahlen). Eine wei-
tere Folge der Covid-19-Pandemie scheint eine deutlich gestiegene 
Zahl der internationalen Studierenden zu sein, die in einem (regu-
lären) Fern studium eingeschrieben sind. Sie stellen zwar nach wie 
vor nur eine kleine Minder heit dar, aber vom Sommer semester 2019 
zum Sommersemester 2020 ist ihre Zahl um mehr als die Hälfte von 
rund 1.200 auf 1.900 angestiegen (+58%). 

Die Analyse der Entwicklung internationaler Studierendenzahlen 
in den Sommersemestern weist darauf hin, dass der Rückgang der 
internationalen Studienanfänger/innen vor allem ein Resultat ab-
nehmender Zahlen internationaler Studierender mit temporären 
Studienaufenthalten ist. Während im Sommersemester 2020 an 
deutschen Hochschulen im Vergleich zum Jahr zuvor 5% mehr in-

ternationale Studierende, die einen Ab-
schluss in Deutschland anstreben, ein-
geschrieben waren, reduzierte sich die 
Zahl der Gast- und Austauschstudie-
renden im gleichen Zeitraum um 38%. 
Diese Entwicklung lässt sich an allen 
Hochschularten beobachten, wobei der 
Rückgang der Gast- und Austauschstudi-

erenden an den Universitäten mit 41% besonders stark ausfiel. Da 
ein Großteil der internationalen Studierenden mit temporären Studi-
enaufenthalten nur ein Semester an den Gasthochschulen verbleibt, 
zeigt sich diese Entwicklung bei den Studienanfänger/innen beson-

1	 	So	können	z.	B.	noch	keine	Aussagen	zu	internationalen	Studierenden	mit	tem-
porären	Studienaufenthalten,	zu	Hochschularten	oder	zu	angestrebten	Ab-
schlussarten	getroffen	werden.

2	 	Die	Zahl	der	Studienanfänger/innen	wurde	in	Wissenschaft weltoffen	bislang	
bezogen	auf	ein	Studienjahr	wiedergegeben	(Studienjahr	=	Sommersemester		+	
folgendes	Wintersemester)	und	die	der	Absolvent/innen	bezogen	auf	ein	Prü-
fungsjahr	(Prüfungsjahr	=	Wintersemester	+	folgendes	Sommersemester).

3	 	Viele	Hochschulen	in	Deutschland	haben	den	internationalen	Studienanfän-
ger/innen	entsprechende	Angebote	unterbreitet.	Nach	einer	DAAD-Umfrage	
unter	den	International	Offices	und	Akademischen	Auslandsämtern	im	Win-
tersemester	2020/21	haben	68%	der	Hochschulen	ihren	internationalen	Stu-
dienanfänger/innen	angeboten,	den	Studienstart	auf	das	Sommersemester	
2021	zu	verschieben	(vgl.	DAAD	2021,	S.	17).

4	 	Nur	Länder	mit	mindestens	100	inter	nationalen	Studienanfänger/innen	
im	Wintersemester	2020/21	(Zunahme)	bzw.	im	Wintersemester	2019/20	
(Abnahme).	

5	 	Nur	Länder	mit	mindestens	50	internationalen	Studierenden	mit	temporären	
Studienaufenthalten	im	Sommersemester	2020	(Zunahme)	bzw.	im	Sommer-
semester	2019	(Abnahme).

Fußnoten

Im Sommersemester 2020  
haben 21% der internationalen Studien- 

anfänger/innen ihr Studium  
digital vom Ausland aus aufgenommen.

 	 BS4   Entwicklung der Zahl internationaler Studienanfänger/innen  
nach Herkunftsregion vom Wintersemester 2019/20  
zum Wintersemester 2020/21

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	Studierendenstatistik;	DZHW-Berechnungen
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ders deutlich. Vom Sommersemester 2019 zum Sommer semester 
2020 verringerte sich die Zahl der internationalen Studienanfän-
ger/innen, die keinen Abschluss in Deutschland anstreben, um 
54%, an den Universitäten um 60% und an den Fachhochschulen 
um 33%. Eine solch starke Abnahme lässt sich bei den interna-
tionalen Studien anfänger/innen mit Abschlussabsicht nicht fest-
stellen. Deren Rückgang von einem zum anderen Sommersemester 
betrug lediglich 10%. Während sich ihre Zahl an den Universitäten um 
20% verringert hat, ist es an den Fachhochschulen sogar zu einem 
Anstieg um 4% gekommen. 

Zwischen den verschiedenen Herkunftsregionen und -ländern zei-
gen sich besonders bei der Entwicklung der internationalen Stu-
dienanfängerzahlen während der Covid-19-Pandemie deutliche 
Diffe renzen. So haben sich im Wintersemester 2020/21 im Ver-
gleich zum vorangegangenen Wintersemester vor allem weniger 
Studienanfänger/innen aus Nordamerika (–53%), aber auch aus 
den Herkunfts regionen Lateinamerika (–27%), Asien und Pazifik 
(–23%) sowie Westeuropa (–22%) an den deutschen Hochschulen 
eingeschrieben. In Bezug auf einzelne Länder lässt sich der stärks-
te Rückgang für Studienanfänger/innen aus Japan (–69%), Austra-
lien (–65%), Südkorea (–56%) und den USA (–54%) feststellen.4 
Einige Herkunftsländer weisen aber auch Zuwächse auf, u. a. der Li-
banon (+35%), Usbekistan (+33%), Afghanistan (+31%) und Belarus 
(+26%).

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	Studierendenstatistik;	DZHW-Berechnungen

 	 BS6   Herkunftsländer internationaler Studierender mit temporären  
Studienaufenthalten mit der stärksten prozentualen Zu- und  
Abnahme vom Sommersemester 2019 zum Sommersemester 20205

Quelle:	Statistisches	Bundesamt,	Studierendenstatistik;	DZHW-Berechnungen

Herkunftsländer Entwicklung SS 2019–SS 2020
Irak +26
Belarus –45
Niederlande –46
Ungarn –48
Slowakei –48
Bulgarien –49
Thailand –52
Ukraine –52
Südkorea –53
Finnland –53
Tschechien –53
Kroatien –54
Australien –56
Griechenland –57
Japan –59
Israel –61
Kanada –62
Syrien –63
USA –64
Singapur –70

 	 BS5   Herkunftsländer internationaler Studienanfänger/innen  
mit der stärksten prozentualen Zu- und Abnahme vom  
Wintersemester 2019/20 zum Wintersemester 2020/214

Herkunftsländer Entwicklung WS 2019/20–WS 2020/21
Libanon +35
Usbekistan +33
Afghanistan +31
Belarus +26
Jemen +22
Österreich +22
Iran +16
Sri	Lanka +15
Bangladesch +15
Ghana +14
Slowenien –46
Taiwan –49
Malaysia –49
Norwegen –49
Schweden –50
Argentinien –52
USA –54
Südkorea –56
Australien –65
Japan –69

Ein etwas anderes Bild ergibt sich, wenn man die länderbezogene 
Betrachtung ausschließlich auf internationale Studierende mit tem-
porären Studienaufenthalten beschränkt. Das ist derzeit aufgrund 
der Datenlage nur in Bezug auf das Sommersemester 2020 mög-
lich. Dabei zeigt sich, dass es im Vergleich zum vorangegangenen 
Sommersemester die stärksten Rückgänge unter den Gast- und Aus-
tauschstudierenden aus Singapur (–70%), den USA (–64%), Syrien 
(–63%), Kanada (–62%) und Israel (–61%) gab. Ein Anstieg ist ledig-
lich für Studierende mit temporären Studienaufenthalten aus dem 
Irak (+26%) zu verzeichnen.5

Mit Blick auf Deutschland ist es damit im Sommersemester 2020, 
dem ersten Semester unter Pandemiebedingungen, insbesondere zu 
einem Einbruch bei der temporären internationalen Mobilität (sog. 
credit mobility) gekommen, während die abschlussbezogene Mobili-
tät (sog. degree mobility) (noch) keine wesentlichen Einbußen erfah-
ren hat. Viele internationale und auch deutsche Hochschulen hatten 
in erster Reaktion auf die Pandemie ihre Austauschprogramme ganz 
oder zum Teil ausgesetzt (s. DAAD/DZHW 2020b, S. 36; DAAD 2021, 
S.  9). Es ist davon auszugehen, dass sich dieser Unterschied in der 
Entwicklung der temporären und abschlussbezogenen Mobilität auch 
im Wintersemester 2020/21 weiter fortgesetzt hat, hierfür sprechen 
die weiter steigenden Gesamtzahlen internationaler Studierender bei 
gleichzeitig fallenden Studienanfängerzahlen. 




